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Projekt „Besseres Verständnis der kindschaftsrechtlichen Praxis“ – Online-Umfrage 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

das Kompetenzzentrum für Gutachten Recht Psychologie Medizin in Münster führt unter wissenschaftlicher 

Begleitung durch die Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen eine durch das Bundesministerium für 

Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) geförderte Studie zum besseren Verständnis der 

kindschaftsrechtlichen Praxis durch. Angesprochene Teilnehmer:innen sind Familien- und Verwaltungs-

richter:innen, Jugendamtsmitarbeiter:innen, Familienrechtsanwält:innen und Verfahrensbeiständ:innen. 

 

Im Fokus der Umfrage stehen Potentiale und Hürden im Zusammenwirken von Familiengericht und 

Jugendamt, wenn sich die Frage nach Kinder- und Jugendhilfemaßnahmen in der kindschaftsrechtlichen 

Praxis stellt. Unterschiedliche Einschätzungen zur Notwendigkeit und/oder Art von Kinder- und 

Jugendhilfemaßnahmen können sich unmittelbar auf die betroffenen Kinder und Jugendlichen sowie deren 

Familien auswirken. So kann das Familiengericht die Eltern zwar verpflichten, Kinder- und 

Jugendhilfemaßnahmen in Anspruch zu nehmen. Diese Entscheidung gegenüber den Eltern verpflichtet das 

Jugendamt aber nicht, diese Maßnahme auch zu gewähren.  Die Sorgeberechtigten können dann 

beispielsweise den Verwaltungsrechtsweg beschreiten, um die Gewährung der vom Familiengericht 

angeordneten Kinder- und Jugendhilfemaßnahme durch das Jugendamt zu erreichen. Ziel der Studie ist es, 

die aktuelle Praxis der Interaktion von Familiengerichten und Jugendämtern in Kindschaftsverfahren sowie 

der weiteren Akteur:innen bei Uneinigkeit im Hinblick auf Kinder- und Jugendhilfemaßnahmen zu ermitteln 

und soweit möglich und nötig Vorschläge zur Verbesserung zu entwickeln. 
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Detaillierte Informationen zu Inhalt und Ablauf der Studie sowie Beispiele der im Fokus stehenden 

Problemstellungen entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter der Internetadresse 

https://www.kompetenz-rpm.de/kindschaftsrecht. 
  

Die Teilnahme an der Umfrage ist freiwillig und erfolgt anonym unter Beachtung der Vorgaben der 

Datenschutzgrundverordnung. Wir möchten Sie an dieser Stelle herzlich bitten, die Studie durch Ihre 

Teilnahme an der Online-Umfrage zu unterstützen und auf diesem Wege dazu beizutragen, die Interaktionen 

der unterschiedlichen Akteur:innen im Interesse des Kindeswohls und der Familien zu verbessern.  

 

Den Online-Fragebogen finden Sie unter  

https://kompetenz-rpm.de/kindschaftsrecht/limesurvey/index.php/584995?lang=de 

Die Bearbeitung sämtlicher Fragen erfordert einen Zeitaufwand von etwa 15 Minuten, sie kann unterbrochen 

und zu einem späteren Zeitpunkt fortgesetzt werden. Die Teilnahme an der Umfrage ist bis zum 31. März 

2022 möglich. Wir weisen darauf hin, dass der Link zu der Online-Umfrage nicht an Dritte weitergegeben 

werden darf. 

 

Sollten Sie weitere Fragen haben, so stehen Ihnen RAin Anja Storch (a.storch@kompetenz-rpm.de) und 

Stefanie Grunert (s.grunert@kompetenz-rpm.de) gerne zur Verfügung. 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

_____________________     _______________________ 

Prof. Dr. Anja Kannegießer     Dr. Ute Wegmann 

Leitung Kompetenzzentrum für Gutachten     Leitung Kompetenzzentrum für Gutachten 

Recht Psychologie Medizin      Recht Psychologie Medizin 
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